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19972 gegründeten „Internationalen nläßliıch des 400 Todestages des HL keıt indıgener Völker SOWIE dıe Geburt

ampagne für dıe Achtung VO and- Petrus Canısıus wandte sıch Johannes Junger Demokratıen, auf der anderen eıte
Paul II In einem TIE dıie deutschen ber uch Ürec das Vordringen eINesmınen“ und deren Sprecherıun Jody Wıl-

l1ams wurde der Friedensnobel rels verhe- Bıschöfe (Wortlaut ıIn Osservatore ROo- menschlıchen neoblıberalen ırtschaftssy-
INanNO, deutschsprachıge Wochenausgabe, stems In dıiıesem Kontext uchten dıe nnahen In Deutschland begrüßten besonders

dıe Auslandsabteilung des Deutschen Carı- Der aps geht darın auf dıe Ver- sten der autochthonen Völker Lateiname-
tasverbandes und das Hılfswerk Miısereor diıenste VOINl Petrus Canısıus für dıe Jau- rıkas den fortdauernden Dıalog zwıischen
dıe Entscheıidung des Osloer Fredensno- bensverkündıgung 1ın und stellt fest 5 der indıgenen Weısheıt, der Weısheıt der

belpreiskomitees als wiıichtigen Schritt ohl dıe Zeıt, In dıie (C’anısıus hıneinsprach, bıblıschen Theologıe und der anderer Kul-
einem och umfassenderen Verbot dieser dramatısch und voller Zerreiılbproben WAäl, Uuren., damıt ıne Welt entstehe. In der C
Waffen Beıde Organısationen sınd Miıt- 1e der Heılıge seinem (Grundsatz WEU, meılınsames en ber alle Unterschiede
olıeder des „Bundesdeutschen Inıtiatıivkrei- auf überspitzte Polemik verzichten. Pola- hınweg möglıch sSe1
SCS für das Verbot VO Landmınen‘“‘. CarTı- risatıonen nıcht weıter schüren und In C1-

ster Linıe dıe katholische TE sachlıch einem mıt „Immer ÜMNSGCTE Kınder“ beti-tas und Miısereor nutzten dıe Preısverle1-
hung uch einem Appell dıe darzulegen.....“ DiIe Aufgabe der Theologıe, telten Schreıiben wenden sıch dıe US-

Bıschöfe Eltern homosexueller KınderBundesregierung, dıe Miıttel Tür uma- der aps mıiıt Blıck auf dıe heutige Lage,
nıtäre Mınenräumung deutlich erhöhen könne 11UT VO  —_ Theologen bewältigt WCI- und ordern S1e darın auf, ıhre Kınder und

sıch selbst als Eltern iıhrer Kınder 9. ak-und aTlur auf dıe kostspielige Erforschung den. „dıe ıhren Standpunkt nıcht In Talı-
Mınentechnologıien verzichten. scher Dıstanz ZU1 Kırche wählen, sondern zeptieren und heben“ (Wortlaut In Or1-

91NS, 9.10.97). In dem VO  — der Kommissıonals deren glaubende, OolIfende und 1ebende
für E.he und Famılıe der US-Bischofskonfe-hre Betroffenheıit angesichts der furcht- Gheder In ihr beheımatet Sind®®.

baren Massaker der VEITSANSCHCH onate CZ erarbeıteten exti wıird ausführlich auf
en dıe katholiıschen Bıschöfe Algerıens Rektor der Philosophisch- Theolo- Fragen VO  — Eltern und Seelsorgern 1mM Zn
In eiınem TIE iıhre (jJemeılnden AA gischen Hochschule In enediıkt- sammenhang mıiıt Homosexualıtäi VO Kın-
USATUC gebracht. In dem uch VO Präsıi- beuern, den Salesıaner lo1s Marıa oth- ern eingegangen. nla des Schreibens ist
denten der protestantischen Kırche lger1-  S DadsscCI, ernannte Johannes Pauil I1l Z dıe atsache. dalß ıne „schockıerende

Bıschof VO Innsbruck als Nachfol- Zahl“ VOIl homosexuellen Kındern auf derCI1S unterzeichneten Brief (Osservatore RO-
INa 1.10.97) he1lßt CS, 111a teıle das e1d SCI des AUS Altersgründen ausscheıdenden Straße an DiIe Eiltern ollten sıch VO

der VOIN den Massakern Betroffenen Vert- Bıschofs Reıinhold Stecher. Der Tre ıhren Kındern nıcht distanzıeren. DiIes
söhnung lasse sıch nıcht verordnen: „Nıe- alte ogmatıker sSTammıt AUSs Lichtenegg In bringe das Rısıko VO  - Selbstmord und Dro-

der Stelermark und ist se1t 1969 Dozent genmißbrauch mıt sıch. DıIe Bıschöfe fOTr-mand hat das 6C Stelle der pfer
vergeben, un ist uch nıemandem MOß- der Hochschule se1INES Ordens Bıschof ern dıe Gläubigen auf, ıhre Überzeugun-
Heh.“ Je länger dıe Grausamkeıten andauer- Stecher egrüßte seinen Nachfolger mıt DCH ebenso akzeptieren WIEe iıhre Fragen,
en esTO schwerer werde CS, dıe NnOtWweEeN- dem Hınwelıs, diesem gehe en Ruf qals das ınd ebenso WIE dıe „Vo. Wahrheıit
dıge Versöhnung verwirklıchen: „ Wır Ordensmann, Theologe und Seelsorger ber (Jottes Offenbarung Der dıe Würde

der menschlıchen Person und dıe edeu-bıtten Gott, möÖöge UnNSs Feingefühl, (Je- VOTaUuUsSs Er habe dıe „begründete Olie
duld und Ausdauer schenken, In UTs nung”, daß sıch der( Bıschof das „ Ver- tung menschlicher Sexualıtät‘‘. Wahrheıt
und uUuns herum den nfang ZUL Ver- tlrauen e1INes Hırten In der 1Ö7ese Inns- und Liebe schlössen sıch nıcht gegenselt1g
wirklıchung der Versöhnung setzen.“ TUC erwerben wırd®©. In der 1Ö7ese AUS

In den etzten Monaten NmMuUu ber
auptgeschäftsführer des Verfahren und Dauer der Bıschofsernen- ach der neuesten kırchlichen Statıistik

Bıschöflichen Hılfswerkes Miısereor gab C 1996 In Japan 44() 198 Kathaolı-NUNeg gegeben Bıschof Stecher sıch
hat dıe euifsche Bıschofskonferenz nde für eiınen Nachfolger AUS dem eigenen Bıs- ken, W dsS 01352 Prozent der Bevölkerung
September den 1mM schwe1ızerıschen FrI- entspricht. 47004 Erwachsene wurden 1996IU  =] ausgesprochen.
Oourg lehrenden Pastoraltheologen OSe In apan In der katholıschen Kırche C
5ayver berufen [Der 1941 1mM ehemalıgen - {wa 25() Delegierte AUS Ländern, au davon WEe1 Drıittel Frauen. Auf 5972

Vertreter des ates des LateinamerI 1-goslawıen geborene, In Deutschland aufge- katholische Eheschlıießungen kamen 1996
wachsene und In der peruanıschen Er7zd1ö- kanıschen Epıskopates (CELAM), des Iya- In apan 6703 JIrauungen VO nichtchrist-
EGEsEG (CUuzZcOo inkardınıerte Prijester trıtt dıe teinamerıkanıschen Kırchenrates un Re- lıchen Paaren In katholischen Kırchen
Nachfolge des 1m Maı dieses Jahres VCI- prasentanten VO  — {wa lateinamerıkanı- ach WIEe VOT STar. ıst dıe Präsenz der ka-
storbenen Talaten Norbert Herkenrath schen indıgenen Bevölkerungsgruppen tholıschen Kırche 1mM Bıldungswesen: S1e
DiIie Geschäftsführung VO  — Miısereor dankte trafen sıch nde ugust 1mM bolıvianıschen unterhält In apan 574 Kındergärten, 55
den Bıschöfen ausdrücklıch für dıe Wahl Cochabamba ZU Drıiıtten Lateinamerıka- (gjrund- und 2729 weıterführende Schulen
Dayers, der unter anderem In se1iner ätıg- nıschen Ireffen ZUT indıgenen Theologıe. SOWI1eEe Uniıiversıitäten. Von den SS
keıt In Peru VO  —_ dıe Sıtuation In der Abschlußerklärung he1ßt (dıal Welt- un Ordenspriestern sınd 1001 Ja-
der Menschen In den Ländern des S  \ 97) Man ebe In e1Iner Sıtuation, dıe un 856 Ausländer, dıe meılsten AUS

Südens selbst miıterlebt habe und dıe Sa- auf der einen Seıite gepräagt SEe1 Urc das den Vereıinigten Staaten. talıen und 5Spa-
che Miısereors gul vertireten könne. Offentlichwerden der Praxıs un Frömmıig- 1eN
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